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RON

Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S cß ü fe r
(Nachdruck verboten^

3)
Sotioal »on 2[tmt>türtet roitb in SBetlin roiebert)oIt alê (tmil

©djnepfe, .^odjftaplet, ocrrjaftet unb leroeilen nut untet gtofien

©djroietigfeiten roieber fteigelaffen. 3" folgebeffen laft et ftd) eine

polijeiltdje ©efajeinigung batübet auëftetlen, bafj et nidjt ßmil
©djnepfe ift. Xuf bet <3ud)e nadj einet fctjünen Unpetannten, bie

et einmal in bet Spet gefetjen tjat, trifft Xtmbtüflet im gSpIa:
nabetjotel einen ©efdjàftëfteunb auë SBtafilien.

Sie gegenfettige 33otfteffung etgab, bafj
ber Sîittmeiftet in bem jüngeren ber Herren
einen Softer ber (Eljemte namens SJtatceflino
SJtanuel ba (Santa oor fid) tjatte, ber Iän=

gere 3ett bie Sfnalnfen ber geförbexten 6x3e

auf ben SJtinen Sortoals beatbeitet fjatte.
Ser ättexe §err roar ein 3nbuftrielter, ber

nad) Seutfdjlanb gefommen roar, um bie ge=

famtc (Einrtttjtung für bie 3nftaffation eines

grofjen efeftttfdjen SBetfes ju taufen, bas
eine mittlere btaftliantfdje Stabt mit ßtdjt
unb Äraft oerforgen follte. 33eibe Herren
befjettfdjten bte beutfdje Spradje, befonbers
Softor SJtatceflino meiftette fte roie jemanb,
ber fidj ifjrer oon früfjefter 3ußenb an be=

bient fjatte.
Stad) fur3em Sßtaubetn oetabfdjiebete man

fidj. Ser SUttmeiftet mufjte in bte Äafetne.
Sorioaf nerabrebete mit Softor SJÎatceffmo
unb feinem greunb ba (Eofta, gufammen
cbenbs in bem $otef in ber Sttafje Unter
ben ßinben 3U fpetfen, in bem ber Softor
abgeftiegen roar. Stacfjmtttags rooflte er SJÎat=

celtino 3U einem Spagietgang abfjolen.

Softor SJtatceflino ermartete ben greunb
bereits cor bem £>otel. Sfls er Sotioafs an=

fidjtig rourbe, eilte er ifjm entgegen.
(Enbftdj, mein ßieber! Ks fjteft mid)

nicfjt mef)r im §aus. Sefjen Sie bod) roie bie
Sonne fdjeint", rief er in feiner febfjaften
Sftt. Sie Sonne fjat mtd) f)erausgefocft."

Sorioaf fafjte ifjn unter ben SItm unb
fcfjlenberte mit ifjm ben 2Beg 3urücf, bem

ïiergarten 3U.

Ser S3ottter bes Rotels, in bem Softor

SJtatceflino roofjnte, fjatte not ber breiten
(Eingangstüt geftanben, als Sorioaf feinen
greunb oor bem $otef traf. Stefet portier
trat bis auf bte SJlitte bes 33ütgetftetges,
um Sorioaf unb ben 33tafitianet länger im
Sfuge behalten 3U fönnen. (Er überhörte in
feinem fonberbaren (Eifer 3roeimaf bie <3ta=

gen eines $oflänbets, ber roiffen moffte,
mann ber Äönigftdje SJÎarftaff 3U beficfjttgen
fei, unb ob biefe 23eftcfjttgung (Emtrtttsgefb
fofte. Sffs ber ^Sortier bte Neugier bes §of=
länbexs enblid) befriebigt fjatte, trat er eilig
in bie $afle, an bas Älappfenftet, bas bem

Sjotelleitet erlaubte, oon feinem Sdjteibfeffet
aus bte SBorgänge im (Empfangsraum bes

Rotels 3U beobadjten.

£etr Sireftor!" feudjte er, 3tttetnb nor
Sfuftegung.

Sta, SBogeffang?"

£ett Streftor ber Äetl, ber im no=

rtgen 3if)r auf 3tmmer 18 ber italienifdjen
©eneralsrottroe bie 23tiffanten geftofjlen fjat,
mar eben fjtet »or bem S>otel!"

Ser befeibte £jett fprang auf unb ftanb
im nädjften Stugenbftcf neben bem portier.

SBas fagen Sie? Ser ber mie
nannte er fid) bod)? Ser tft fjier? $aben
Sie ftdj audj ntdjt getäufdjt?"

Stusgefdjfoffen, $etr Streftor. Sfffo er

fam gans gemütlidj bis biet)! an bte Xüt",
anttoortete ber Sßottiet. Sa ttaf et ben

Jjettn oon 3tmmer 273. Set mattete auf
ifjn. Sie finb 3ufammen gegangen, mie afte
93efannte, untergefajjt."

SBofjtn?"
3n bet Stfdjtung nadj bem 33tanben=

butget £ot ßu."

(Ein Sluto! 3dj fafjte fjintetljer."
Set £etr Stteftot moffen felbft?"
Stein, nein, faffen Sie. 3er) müfjte einen

Sdjutjmann mitnefjmen. Sas mütbe Sfuffefjen

ettegen, unb mit müffen altes Sfuffefjen oet=

metben. SBie fjeifjt bet §ett, mit bem er

gegangen ift?"
Sie traten 3ur Sfusfunftsfteffe.
SBie fjeifjt ber £ett auf 3tmmer 273?"

fragte bet SBottiet ben btenfttuenben SIn=

geftefften.
Scumtnet 273? 3ft not 3efjn SJttmtten

fort gegangen tjat 3tmmerfdjlüffef abge*

geben", fagte bei junge Sllann unb fdjfug
bas gtofje Slusfunftsbudj auf.

273 fjeifjt Softot SJcatcefftno SJÎanuef ba

©ama", las et oon bet Äatte ab, bie neben

bet 3tmmetnummet befefttgt roat. §at eine

33efteflung f)intetfaffen ,3Benn §ett non
Sftmbtüftet nadj mir fragt, ttifft et midj
oot einem bet nädjften Sdjaufenftet'."

Sanfe", fagte bet Stteftot unb toatf
bem Sßottiet einen nteffagenben 231tcf ju.
SBie fjiefj ber Softor?"

SJfarceffino SJÎanuef ba ©ama."

SCHUHE
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Der Doppelgänger des i^errn t^mil ^clinepse

3)
Dorival von Armbrüster wird in Berlin wiederholt als Emil

Schnepfe, Hochstapler, verhastet und leweilen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Infolgedessen läßt er stch eine

polizeiliche Bescheinigung darüber ausstellen, daß er nichr Emil
Schnepfe istà Auf der Suche nach einer schönen Unbekannten, dic

er cinmal in der Oper gesehen hat, trifft Armbrüster im Esxla-
nadehotei einen Geschäftsfreund aus Brasilien.

Die gegenseitige Vorstellung ergab, daß
der Rittmeister in dem jüngeren der Herren
einen Doktor der Chemie namens Marcellino
Manuel da Gama vor sich hatte, der

längere Zeit die Analysen der geförderten Erze
auf den Minen Dorivals bearbeitet hatte.
Der ältere Herr war ein Industrieller, der

nach Deutschland gekommen war, um die
gesamte Einrichtung für die Installation eines

großen elektrischen Werkes zu kaufen, das
eine mittlere brasilianische Stadt mit Licht
und Kraft versorgen sollte. Beide Herren
beherrschten die deutsche Sprache, besonders
Doktor Marcellino meisterte sie wie jemand,
der sich ihrer von frühester Jugend an
bedient hatte.

Nach kurzem Plaudern verabschiedete man
sich. Der Rittmeister mußte in die Kaserne.
Dorival verabredete mit Doktor Marcellino
und seinem Freund da Costa, zusammen
abends in dem Hotel in der Stratze Unter
den Linden zu speisen, in dem der Doktor
abgestiegen war. Nachmittags wollte er
Marcellino zu einem Spaziergang abholen.

Doktor Marcellino erwartete den Freund
bereits vor dem Hotel. Als er Dorivals
ansichtig wurde, eilte er ihm entgegen.

Endlich, mein Lieber! Es hielt mich

nicht mehr im Haus. Sehen Sie doch wie die
Sonne scheint", rief er in seiner lebhaften
Art. Die Sonne hat mich herausgelockt."

Dorival faßte ihn unter den Arm und
schlenderte mit ihm den Weg zurück, dem

Tiergarten zu.
Der Portier des Hotels, in dem Doktor

Marcellino wohnte, hatte vor der breiten
Eingangstllr gestanden, als Dorival seinen
Freund vor dem Hotel traf. Dieser Portier
trat bis auf die Mitte des Vllrgersteiges,
um Dorival und den Brasilianer länger im
Auge behalten zu können. Er überhörte in
seinem sonderbaren Eifer zweimal die Fragen

eines Holländers, der wissen wollte,
wann der Königliche Marstall zu besichtigen
sei, und ob diese Besichtigung Eintrittsgeld
koste. Als der Portier die Neugier des
Holländers endlich befriedigt hatte, trat er eilig
in die Halle, an das Klappfenster, das dem

Hotelleiter erlaubte, von seinem Schreibsessel

aus die Vorgänge im Empfangsraum des

Hotels zu beobachten.

Herr Direktor!" keuchte er, zitternd vor
Aufregung.

Na, Vogelsang?"

Herr Direktor der Kerl, der im
vorigen Jahr auf Zimmer 18 der italienischen
Eeneralswitwe die Brillanten gestohlen hat,
war eben hier vor dem Hotel!"

Der beleibte Herr sprang auf und stand

im nächsten Augenblick neben dem Portier.
Was sagen Sie? Der der wie

nannte er sich doch? Der ist hier? Haben
Sie sich auch nicht getäuscht?"

Ausgeschlossen, Herr Direktor. Also er
kam ganz gemütlich bis dicht an die Tür",
antwortete der Portier. Da traf er den

Herrn von Zimmer 273. Der wartete auf
ihn. Sie sind zusammen gegangen, wie alte
Bekannte, untergefaßt."

Wohin?"
Jn der Richtung nach dem Brandenburger

Tor zu."

Ein Auto! Ich fahre hinterher."
Der Herr Direktor wollen selbst?"
Nein, nein, lasten Sie. Ich müßte einen

Schutzmann mitnehmen. Das würde Aufsehen

erregen, und wir müssen alles Aufsehen ver¬

meiden. Wie heißt der Herr, mit dem er

gegangen ist?"
Sie traten zur Auskunftsstelle.
Wie heißt der Herr auf Zimmer 273?"

fragte der Portier den diensttuenden
Angestellten.

Nummer 273? Ist vor zehn Minuten
fort gegangen hat Zimmerschlüssel
abgegeben", sagte der junge Mann und schlug

das große Auskunftsbuch auf.
273 heißt Doktor Marcellino Manuel da

Gama", las er von der Karte ab, die neben

der Zimmernummer befestigt war. Hat eine

Bestellung hinterlassen ,Wenn Herr von
Armbrllster nach mir fragt, trifft er mich

vor einem der nächsten Schaufenster'."
Danke", sagte der Direktor und warf

dem Portier einen vielsagenden Blick zu.

Wie hieß der Doktor?"
Marcellino Manuel da Gama."

in
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Spanier ober fo roas äßnlidjes. SBo ift
er Ber?"

©eftern aus $amBurg angefommen."
Sanfe."
Ser Streftor nabm ben S3ortter auf bie

Seite.
Sjßafjrfctjeinficfj ift er ein Spiefjgefetfe oon

bem rote nannte ficb ber Äerf?" Ser
Streftor fjatte in fanger Sfrbeit afs fjotef-
leiter bas ©ebädjtnis für îîamen nerforen,
roas itjm oiele 23erfegenf)eiten bereitete.

§err oon SfrmBrüfter. 3mmer abiig. Sfn=

bers tut er's ntajt."
Statürftaj. Stffe biefe $otefbiebe unb

Jjodjftapler füljren abiige ültamen. 23et feiner
ootjäbrigen Sfnroefenfjeit bei uns, bte uns
in bie gtäfjfidjften SSerlegenljeiten gebradjt
fjat, nannte er ftcfj roie nannte er fief)

bodt)?"

©raf oon Cenneg, $etr Sireftor."
SRidjtig, ticfjtig. Samals roar er ©reif

3etjt begnügt er fidj mit bem 33aron. ßieber
33ogeffang, roir müffen fofort bie Sßoliäei be=

nadjricfjtigen. Sas fjeifjt nur fein SIuf=

fefjen. Stur feine Ifnrufje' ins $aus Bringen.
SBir fjaßen gerabe fo riefe ©äfte. Sas ganje
erfte Stottmert ift befe^t. Sas 3toeite aucf)

bis auf 3toei ober brei 3ttnmer. $at biefer
©ama oief ©epäcf?"

Ser Sßortier gab bie grage bes Streftors
burdj bas fjaustefepljon fjtnauf an ben Dber=

feÛrter, beffen Sfuffidjt
bie äroeite Stage untere
ftant).©ie3tntroorttau=
tele, bafj auf Limmer
273 oier grofje Soffer
unb brei §anbtafdjen
[tänben. Sefjr gut",
läcfjelte ber Sireftor.
Ser ajeann roie

fjeifjt er bodj?"
Softor be ®ama."

fommt beftimmt
mieber. Surdj ifjn mirb
ber anbere ju ermitteln
fein. 33ier grofje Soffer
unb brei §anbtafdjenl
Çotelbiebe reifen nicfjt
mit fo oief Ocpäcf. §m.

SJieEeidjt roifl ber

Serf, biefer biefer "

©mit (Sdjnepfe ift
ber ridjtige SJÎame bes

©rafenßernegg unb be8

33aron§ Sfrmbrüfter."
SRidjtig, ridjtig. SBaffen Sie auf, biefer

Sdjnepfe roiff ben ©ama ausplünbern. 23e=

benfen Sie: oier Äoffer unb brei §anb=
tafdjen! §at ber Sdjnepfe gefefjen, bafj Sie
ifjn roieberetfannt fjaBen?"

Sfusgefdjfoffen, £err Sireftor. 3er) I)aDe

mir nidjt anmerfen faffen."

.Rann man biefen S3erg fjinauffafjren ?"
SBenn ©ie mit »©piboleine" geeilt tjaben, fidjer."

5T8

Sefjr gut, lieber SSogeffang. Raffen Sie
auf, roenn ber |jerr non ©ama ättrüdfommt
unb benadjridjtigen Sie midj fofort. 3äj 8ef>e

jetjt aufs S3ofi3etreoier unb bitte ben ßeut=

nant, mir auf Sfnruf einen 33eamten 3u
fenben. Sfffo, 33ogeIfang, fjalten Sie bie
Sfugen auf!"

Wo amüsiert man sich?
In Basel :

Küchlin-Theater
Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt
Basel. Schönstes Variété-, Operetten- und Lustspieltheater

der Schweiz. Im Café I. Stock täglich nachmittags
Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee. 584

ZurZeit: Grosse, internat. Variété-Programme

In Zürich:
Corso -Theater

Grösstes und vornehmstes Variété-Jund ,Operetten- §
Theater der Schweiz.

Restaurant I. Ranges. American Bar.
583 Taglich abends 8 Uhr:

Lustspiel-Saison

MÖBELFABRIK
TRAUGOTT
SIMMEN&CÜ

Nichts nimmt besser wie KRISIT
jeden Fleck beim Putzen mitl

25ie Seajnif iff <m ihrem

SSeteudjtung roirb mm Äinberfpiel.
©ie Surnttgfjt" roirb jefet bttggefajroinb

3um Safajen liebt für Sftann, grau, Äinb.
@in rafdjer ®riff, ben jeber fennt:
<5s roerbe Sicht Sie 5£urnligbt brennt. 575

Sierjt »etn Stua' ba« Städjfte mtr
ober nur baä äöettefte,
îcrjtcïg ju mir nur in bte ftur,
bte« ift baä Cäefc^ettefte.
3eber gefjler roirb befjoben.
Siefe? ioeif3 man roett unb breit.
HUe meine Jtunben loben
meine Sufertäfftateit. 567

rj.#unjtffr, ßptifer, S3afel
«Staraftrajle 5 / Selepbon 67.01

c £ergute

^ßtumpmb
<sr MJMu.kochf&nVln

v<hwna,PaÂeiôOÙk

GAUTSCHI,HAURI&CP
REINACH

Firlefanz
Humoristische und satirische

Gedichte von

PAUL ALTHEER

Diefer neue @Sebidjtbanb

beë9tebelfpatter=Sîebaftorê
reibt fidj ben biëfeertgen
^ubtifationen $>aut 3Ctb

fieer« roürbig an. ©ie
erbalten baè fjübfcfj aufc
geftattete SSudj mit bem

originellen SEitelbtatt »on
D. Skumberger in jeber
SBudjfeanbtung unb ÄtoSf

ober beim 9tebetfpatter=
SJertag in SRorfdjadj
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Spanier oder so was ähnliches. Wo ist

er her?"
Gestern aus Hamburg angekommen."
Danke."
Der Direktor nahm den Portier auf die

Seite.
Wahrscheinlich ist er ein Spießgeselle von

dem wie nannte sich der Kerl?" Der
Direktor hatte in langer Arbeit als Hotel-
leiter das Gedächtnis für Namen verloren,
was ihm viele Verlegenheiten bereitete.

Herr von Armbrüster. Immer adlig.
Anders tut er's nicht."

Natürlich. Alle diese Hoteldiebe und

Hochstapler führen adlige Namen. Bei seiner

vorjährigen Anwesenheit bei uns, die uns
in die gräßlichsten Verlegenheiten gebracht

hat, nannte er sich wie nannte er sich

doch?"

Graf von Lenneg, Herr Direktor."

Richtig, richtig. Damals war er Grast

Jetzt begnügt er sich mit dem Baron. Lieber
Vogelsang, wir müssen sofort die Polizei
benachrichtigen. Das heißt nur kein
Aufsehen. Nur keine Unruhe' ins Haus bringen.
Wir haben gerade so viele Gäste. Das ganze
erste Stockwerk ist besetzt. Das zweite auch

bis auf zwei oder drei Zimmer. Hat dieser

Gama viel Gepäck?"

Der Portier gab die Frage des Direktors
durch das Haustelephon hinauf an den Ober¬

kellner, dessen Aufsicht
die zweite Etage unterstand.

Die Antwort lautete,

daß auf Zimmer
273 vier große Koffer
und drei Handtaschen
ständen. »Sehr gut",
lächelte der Direktor.
Der Mann wie
heißt er doch "

Doktor de Gama."
kommt bestimmt

wieder. Durch ihn wird
der andere zu ermitteln
sein. Vier grotze Koffer
und drei Handtaschen!

Hoteldiebe reisen nicht
mit so viel Gepäck. Hm.

Vielleicht will der

Kerl, dieser dieser

Emil Schnepfe ist
der richtige Name des

GrafenLernegg und des

Barons Armbrüster."
Richtig, richtig. Passen Sie auf, dieser

Schnepfe will den Gama ausplündern.
Bedenken Sie: vier Koffer und drei
Handtaschen! Hat der Schnepfe gesehen, daß Sie
ihn wiedererkannt haben?"

Ausgeschlossen, Herr Direktor. Ich habe
mir nicht anmerken lassen."

Kann man diesen Berg hinauffahren?"

Wenn Sie mit .Spidoleine- geölt haben, sicher."

Z78

Sehr gut, lieber Vogelsang. Pasten Sie
auf, wenn der Herr von Gama zurückkommt
und benachrichtigen Sie mich sofort. Ich gehe

jetzt aufs Polizeirevier und bitte den Leutnant,

mir auf Anruf einen Beamten zu
senden. Also, Vogelsang, halten Sie die
Augen auf!"

I^tinztlerlscliert'lonumentoldou, 5enensvar6l8kelt6er5tsc!t
Ko5el. Zcnünzte» Vsriètè-, Operetten- unci I.u»t5pieltnester

6er Sckveiz. Im Oskê I. Stock tsglick nockmittog,
Künstler-Konzerte uncl Z Ubr 7ee. 584

^Ui-Ieit: krosss, intei-nat. Vai'iêtê-pl'ogi'amme

ln Surick:

(Zrüzzte, unrt vornenmste» Vorlètê-^uncl Operetten- Z
«"bester cler îckveir.

ilìe»taurant I. !iìâ»ge». ^lnerilcai» v»r.
WZ iSgllcr. odenà 8 Ukr:

iXIiclà nimmt desss»- wie
^'scisn 5l6cl< beim i?tàsn mit!

Die Technik ist an ihrem Ziel;
Beleuchtung wird zum Kinderspiel.
Die Turnlight" wird jetzt blitzgeschwind

Zum Tafchenlicht für Mann, Frau, Kind.
Ein rascher Griff, den jeder kennt:
Es werde Licht Die Turnlight brennt. Z75

Sieht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Weiteste,
schicts zu mir nur in die Kur,
die« ist das Gescheiteste.
Jeder Fehler wird behoben.
Dieses weih man wetr und breit.
Alle meine Kunden loben
meine Zuverlässigkeit. Siî7

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße 5 / Telephon 67.0 t

Dieser neue Gedichtband
des Nebelspalter-Redaktors
reiht sich den bisherigen
Publikationen Paul M-
heers würdig an. Sie
erhalten das hübsch

ausgestattete Buch mit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder
Buchhandlung und Kiosk

oder beim Nebelspalter-
Verlag in Rorschach

i>lrlöei.8p^l.rrl^ 1923 Nr. 39 Nelimen Sie bitte bei Lestellunxen immer suk cien Nebelspslter" Se-ux!
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Ser portier poftterte fidj roieber in ber

9îàr)e ber Tür.

Sorioaf, nidjts S3öfes aljnenb, bummelte
mit feinem brafittanifdjen greunb burch, ben

Tiergarten.
Sehr netter fjerr, biefer ÜHittmeifter oon

Umbadj", fagte ber 23raftfianer, als bas ©e=

fpräch ficb bem äufättigen 3ufammentreffen
am Slbenb oorljer im ©splanabe^fjotet 3U=

roanbte. 9Jtein greunb ©faubino ift ganj
ent3Üdt non iljm. Sr hatte bei einem beut=

fdjen Dffi3ier ntdjt fo oiel 3"tereffe für feine
©efdjäfte oermutet."

D, Umbadj ift ein gan3 tjeroorragenber
ajtenfctj. Ser intereffiert fich für alles", ant=
roortete Sorioaf. ßr hat begrünbete 3fus=

ficht ."
ßr hatte nodj etroas 3um £obe feines

greunbes Umbadj hin3ufügen motten, hatte
epithlen roollen, bafj Umbadj nädjftens fidjer
in ben ©eneralftab tarne, aber unterbrach
fich mitten im Safe.

©ine Leiterin fprengte in furent ©a=

topp ben 9teitroeg herauf, ber neben ber

ftitten Seitenatlee herführte. 3n i^n Sprün=
gen SIbftanb folgte ihr ein SRettfnedjt. Sori=
tmf erfannte fie auf ben erften 33Iict.

©s roar bte Same aus ber Dper!
33Ii^fchneH jagten ftdj bie ©ebanfen in

ihm. Sein erfter ©ebanfe roar ber heijje

SBunfd), ben guten Softor, feinen greunb,
ben er gern hatte, mödjte bodj augenbltdlid)
ober roomögltd) nod) fdjneffer ber Teufel
boten, ©r fonnte ihn jefet nicht braudjen.
Ser jroeite ©ebanfe roar lang unb beftanb
aus fauter Vilbel unb Seligfeit. Ser britte
©ebanfe roar nieberbrücfenb unb gruppierte
fidj um bie grage, ob es im Tiergarten in
33erfin etroa angenehm auffalten roürbe,
roenn ein efeganter fjerr einer fcbönen grau
auf gafoppierenbem 5J3ferb ju gujj nachrennt.
Ser oierte ©ebanfe roar bas greufidje ©e=

füf)f, er benehme fidj roie ein S3Iöbfinniger.
Siefer ©ebanfe roar befonbers riajtig. Senn
er ftanb mit roeit aufgeriffenen Sfugen ftarr
ba to'iß ein 23ettfer, ber im Jtinnftein
ein ©olbftücf gefunben tjat

Trapp, trapp ba roar fie.
Sorioaf 30g feinen fjut unb grüfjte tief

unb etjrfurdjtsooff.
Sie Same fah ihn 3toar an. Sfber fie

uer3og feine 3Jîiene! Unb bann roar fie
oorbei.

Sdjafsfopf!" fagte Sorioaf. ©efdjnitten,
glatt gefajnitten nee, fäjneiben fann man
nur £!eute, bie man fennt, ober nidjt fennen
roiff. ©fef! fjaft bu nodj nidjt gefernt, bafj
es eine Unoerfdjämtheit ift, Samen ju grüf=
fen, bte bu nicht fennft?"

Sa fam ihm ber roirflidj gute ©ebanfe.
9Jfit einem Sat; roar er neben bem JReit-

fnedjt. 3mtfdjen feinem rechten Saumen unb
3eigefinger gitterte filbern ein Taler

SBer ift bie Same?" flüfterte er.
Tochter bes Äonfufs ÎRofenberg banfe

febr!"
fjalfali!" fagte Sorioaf gan3 faut
Softor SDiarceflino lachte.

Sas roar roohl eine a3erroechslung?"
fragte er boshaft.

Sja ja, ja!" ftotterte Sorioat. ,,©an3
richtig, eine SSerroedjslung! 3Jferfroürbige
Sfehnlichfeit mit einer anbern Same! %a\
gabelhafte Sfehnlichfeit. 3dj fragte beshalb
ben Steitfnecht nach ihrem Stamen. Tochter
bes Äonfuls Stofenberg."

So?"
3a, ja. Î3efannter 3îame in ber ©e=

fdjäftsroelt! Umbad) oerfehrt in ber gamilie,
roenn idj midj redjt erinnere."

üttun, amigo, man täufdjt fidj ja fo leicht",
meinte ber Softor boppelfinnig. Uehrigens
ift bie Same eine auffaflenb fdjöne ©rfdjei=
nung ."

3a auffaflenb!!" murmefte Sorioaf.
SBorauf Softor 9Jtarceflino fidj fein Teif

bachte unb roohlroeislidj fofort über gan3
anbere Singe 3U plaubcrn begann

Sie hatten bas 33ranbenhurger Tor er=

reidjt, bogen über ben tarifer Sßfafe nach
ber Sübfeite ber Strafje Unter ben Cinben
ab unb näherten fidj bem fjotef.

Wenn andre in der
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Der Portier postierte fich wieder in der

Nähe der Tür.

Dorival, nichts Böses ahnend, bummelte
mit seinem brasilianischen Freund durch den

Tiergarten.
Sehr netter Herr, dieser Rittmeister von

Umbach", sagte der Brasilianer, als das
Gespräch sich dem zufälligen Zusammentreffen
am Abend vorher im Esplanade-Hotel
zuwandte. Mein Freund Claudino ist ganz
entzückt von ihm. Er hatte bei einem deutschen

Offizier nicht so viel Interesse für seine

Geschäfte vermutet."
O, Umbach ist ein ganz hervorragender

Mensch. Der interessiert sich für alles",
antwortete Dorival. Er hat begründete Aussicht

."
Er hatte noch etwas zum Lobe seines

Freundes Umbach hinzufügen wollen, hatte
erzählen wollen, daß Umbach nächstens sicher

in den Eeneralstab käme, aber unterbrach
sich mitten im Satz

Eine Reiterin sprengte in kurzem
Galopp den Reitweg herauf, der neben der

stillen Seitenallee herführte. Jn zehn Sprüngen

Abstand folgte ihr ein Reitknecht. Dorival

erkannte sie auf den ersten Blick.
Es war die Dame aus der Oper!
Blitzschnell jagten sich die Gedanken in

ihm. Sein erster Gedanke war der heiße

Wunsch, den guten Doktor, seinen Freund,
den er gern hatte, möchte doch augenblicklich
oder womöglich noch schneller der Teusel
holen. Er konnte ihn jetzt nicht brauchen.
Der zweite Gedanke war lang und bestand
aus lauter Jubel und Seligkeit. Der dritte
Gedanke war niederdrückend und gruppierte
sich um die Frage, ob es im Tiergarten in
Verlin etwa angenehm auffallen würde,
wenn ein eleganter Herr einer schönen Frau
auf galoppierendem Pferd zu Fuß nachrennt.
Der vierte Gedanke war das greuliche
Gefühl, er benehme sich wie ein Blödsinniger.
Dieser Gedanke war besonders richtig. Denn
er stand mit weit aufgerissenen Augen starr
da wjs ein Bettler, der im Rinnstein
ein Goldstück gefunden hat

Trapp, trapp da war sie.

Dorival zog seinen Hut und grüßte tief
und ehrfurchtsvoll.

Die Dame sah ihn zwar an. Aber sie

verzog keine Miene! Und dann war sie
vorbei.

Schafskopf!" sagte Dorival. Geschnitten,
glatt geschnitten nee, schneiden kann man
nur Leute, die man kennt, oder nicht kennen
will. Esel! Hast du noch nicht gelernt, daß
es eine Unverschämtheit ist, Damen zu grüs-
sen, die du nicht kennst?"

Da kam ihm der wirklich gute Gedanke.

Mit einem Satz war er neben dem Reit¬

knecht. Zwischen seinem rechten Daumen und
Zeigefinger glitzerte silbern ein Taler

Wer ist die Dame?" flüsterte er.

Tochter des Konsuls Rosenberg danke
sehr!"

Hallali!" sagte Dorival ganz laut
Doktor Marcellino lachte.
Das war wohl eine Verwechslung?"

fragte er boshaft.
Dja ja, ja!" stotterte Dorival. Ganz

richtig, eine Verwechslung! Merkwürdige
Aehnlichkeit mit einer andern Dame! Ja!
Fabelhafte Aehnlichkeit. Ich fragte deshalb
den Reitknecht nach ihrem Namen. Tochter
des Konsuls Rosenberg."

So?"
Ia, ja. Bekannter Name in der

Geschäftswelt! Umbach verkehrt in der Familie,
wenn ich mich recht erinnere."

Nun, amix», man täuscht sich ja so leicht",
meinte der Doktor doppelsinnig. Uebrigens
ist die Dame eine auffallend schöne Erscheinung

."

Ja auffallend!!" murmelte Dorival.
Worauf Doktor Marcellino sich sein Teil

dachte und wohlweislich sofort über ganz
andere Dinge zu plaudern begann

Sie hatten das Brandenburger Tor
erreicht, bogen über den Pariser Platz nach
der Südseite der Straße Unter den Linden
ab und näherten sich dem Hotel.
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S3or ber Sür ftanb ber portier. Sein ©e=

Ifidjt nertlätte fidj, als er fie fommen fat).
% 3nt nädjften Sfugenbfid fiatte er ben St=

reftor oerftänbigt, unb biefer rief burdj bas
Sefepfion poIt3eilicfie fjiffe fietbet. Sann
fteffte er fidj erroartungsooïï in ber fjatte auf.

Sfrgfos betraten bie beiben greunbe bas
fjotel.

Ser portier fegte grüfjenb bie fjanb an
bie 9Jiutje. Sïocfi einmaf mufterte er Sorioaf
mit einem fdjarfen, prüfenben Î3ficf. Sas mar
©mit Sdjnepfe! ©r fonnte fidj mit einer an
Unfefilbatfeit grenäenben Siàjerfjeit auf fein
S3erfonengebädjtms oerfaffen. Sem fjotef=
bireftor gab er bas oerabrebete, gefjeime
3eidjen. ßs ftimmte alles. Ser Spipube
mar erfannt unb fafj in ber galfe. ©s fjan=
belle fidj nur barum, ifjn in bie fjänbe ber
23oti3ei p fpielen, ofjne Sfuffefjen ju erregen,
ofine bie übrigen ©äfte 5U beunruhigen. 9îur
fein lauter SBortroedjfef! Stur feine ©eroalt=
tätigfeiten! Ser Sîuf bes fjotefs fjätte un=

fefilbar barunter gelitten.
3unädjft follte in biefem Sdjnepfe ein

©efüßl ber Sidjerfieit roadjgerufen roerben.
Ser fjotelbireftor begrüfjte bie beiben

fjerren mit feinem beften Gädjefn unb ge=

leitete fie felbft in ben Speifefaaf an einen
fleinen ïifdj, ber in ber Sfäfie ber 9fusgangs=
türe ftanb. ©r legte ifjnen felbft bie Speife--
farte oor, rief einen Äeffner 3ur 33ebienung
fjerbei.

Sie finb fiier oor3Ügfidj untergebradjt",
meinte Sorioal.

3dj bin audj fefir 3ufrieben", antroortete
ber Softor. ßs ift eine SBofjltat, in einem

guten beutfdjen fjotef 3U roofjnen. Senfen
Sie ntdjt mandjmal mit Säjaubern an um
fere oraftttantfdjen fjotefs?"

Sorioaf Iacfjte.

Sie fjotefs in ben ffeinen brafilianifdjen
©ampftäbten finb allerbings fonberbar. 3n
einem foldjen ©aftfjof, ben fein 23efife,er ftol3
,©ranbe fjotef nannte, fonnte idj mir nadjts,
nadjbem midj bas Unge3tefer aus bem 23ett

getrieben fiatte, bte ßangeroetfe bamit für=
3en, bafj idj eine auf ber Strafte luftroam
befnbe Äufj mit bem fjeu fütterte, bas idj
aus ben 3erfe^ten Äopffiffen unb ber 33ett=

tnatrah,e 3upfte. 3dj fiatte babei gar nidjt
nötig, bie roadefige Xür ober ben flappernben
fjol3laben bes genfters 3u öffnen. Sie ßefjm-
roänbe bes fjaufes roaren oom Siegen roie
ein Scfiroei3erfäfe burdjfödjert. So roar für
eine reidjfidje Surdjfüftung ber Sîâume in
einfadjfter SBeife geforgt. Sie ßödjer in ber
SBanb geftatteten ber Äufi, bas gefräjjige
3)iaul fo roett in bas 3tmmer 3u fteden, bafj
idj ifjr bas fjeu oon bem Stufjf aus 3U=

ftopfen fonnte, auf bem idj midj 3urücfge;
3ogen fjatte, roeil bas 33ett ein fo auffälliges
Scaäjtleben ßcißte ."

SJÎarceflino ftimmte oergnügt in bas fia»
djen bes ©r3äfjlers ein.

Hnb bas ©ffen in fo einem ©ampfjotel!"
fufjr Sorioaf fort, ©infadj großartig. fjüfj=
nerfnodjen, an betten ftatt gleifdj unmöglidj
3U fauenber Äautfdjuf flebt, Ddjfenffeifdj, bas
fdjroerer 3U 3erfdjneiben ift, roie ein geteertes
Sdjiffstau, unb bie berüfjmten fdjroarsen
33ofinen, bte midj immer an fiafbroeidj ge=

fodjte Sieger erinnern. Sa tobe idj mir bas
ßffen in biefem oortrefffidjen fjotef! ßin
famofer gafan!"

Ser bebienenbe Keffner fädjefte.
3n biefem Sfugenbltcf erfdjien ber Siref=

tor bes fjotefs roieber unb füfjrte Sennor
ßfaubino an ben Sifdj ber beiben greunbe,
ßr roartete bie Begrüßung ber fjerren ab.

Sann beugte er fidj 3U Sorioal unb ffü=
fterte ifjm 3u:

ßin fjerr mödjte Sie fpredjen. ßr roartet
in ber fjaffe!"

ßin fjerr?" fragte Sorioal erftaunt. ßr
foff bodj fjereinfommen."

Ser fjerr bat ausbrütflidj, idj mödjte
ben fjerrn 33aron bitten, für einen Sfugem
blirf fieraus3ufommen!" fagte ber Sireftor
unb roifdjte ftdj fjeimfidj ben Sdjroeij) oon
ber fafifen Stirn.

Sorioaf erfiob ftdj.

3dj bin gleidj roieber fiter. Siitte, ent=

fdjulbigen Sie midj einen Slugenblid".
Sie beiben fjerren ntdten ifjm su, unb

cr gab bem Sireftor einen SBtnf. Äommen
Sie. 3etgen Sie mir ben fjerrn!"
| Ser Sireftor öffnete bie Saaftür.

Sraufjen ftanb ber portier unb gab eint=

gen fjausfnedjten Sfnroeifungen über bie
gortfdjaffung mefirerer ©epädftüde.

SBo ift ber £err?" fragte ber Sireftor
ben portier.

Ser Sßortier fdjien nur auf biefe grage
geroartet 3U fiaben. ©r trat auf bie anbere
Seite Sorioafs unb beutete auf bte offene
Sür, bie in bas 3tmmer bes Sireftors
füfjrte. 33itte, treten Sie fiier fiinetn."

(Befolgt oon bem Sireftor unb bem 3ßor=

tier betrat Sorioal ben Sîaum. Sïeugierige
231ide folgten ifjm. Sie 33eamten an ber Sfus=

funftftefle, bie ßtftjungen, bte Siener am
SBinbfang bes fjaustores, bie Same am
gernfpredjer, bie fjausfnedjte, fie äffe ftier=
ten nadj ber Süre, burdj bie bie brei SJÎân=

ner oerfdjrounben roaren unb bie ber portier
fjinter fidj sugesogen fjatte

Stber es blieb alles ftiff.
Äein fautes SBort brang aus bem Staum

fieraus unb lofinte bie Sfusbauer ber Sîeu=

gierigen, ©inmal fdjien es ben 3unädjftfte=
fenben, als fjätten fie ben berüfjmten fjotef»
bieb faut fachen fiören.

Sa trat ber fjerr nom 3tmmer 273, ber
greunb bes fjotetbiebes, aus bem Speife=
faaf. Sudjenb bfidte er fidj um. Sie fjaus=
fnedjte formierten fidj fofort 3U einer ge=

fdjloffenen Sîeilje unb nerfteflten ben Slus-

gang.
SBo ift mein greunb?" fragte er ben

fjausfnedjt, ber ifjm sunädjft ftanb.
Sem 3Jîann oerfdjfug bie Sfufregung bie

Stimme, ©r fdjfudte ein paarmaf, braefite
aber fein SBort fieraus.

(gortfefeung folgt.)
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Vor der Tür stand der Portier. Sein Ge-
ficht verklärte sich, als er sie kommen sah.

H Im nächsten Augenblick hatte er den
Direktor verständigt, und dieser rief durch das
Telephon polizeiliche Hilfe herbei. Dann
stellte er sich erwartungsvoll in der Halle auf.

Arglos betraten die beiden Freunde das
Hotel.

Der Portier legte grüßend die Hand an
die Mütze. Noch einmal musterte er Dorival
mit einem scharfen, prüfenden Blick. Das war
Emil Schnepfe! Er konnte sich mit einer an
Unfehlbarkeit grenzenden Sicherheit auf sein

Personengedächtnis verlassen. Dem
Hoteldirektor gab er das verabredete, geheime
Zeichen. Es stimmte alles. Der Spitzbube
war erkannt und saß in der Falle. Es
handelte sich nur darum, ihn in die Hände der

Polizei zu spielen, ohne Aufsehen zu erregen,
ohne die übrigen Gäste zu beunruhigen. Nur
kein lauter Wortwechsel! Nur keine
Gewalttätigkeiten! Der Ruf des Hotels hätte
unfehlbar darunter gelitten.

Zunächst sollte in diesem Schnepfe ein
Gefühl der Sicherheit wachgerufen werden.

Der Hoteldirektor begrüßte die beiden
Herren mit seinem besten Lächeln und
geleitete sie selbst in den Speisesaal an einen
kleinen Tisch, der in der Nähe der Ausgangstüre

stand. Er legte ihnen selbst die Speisekarte

vor, rief einen Kellner zur Bedienung
herbei.

Sie sind hier vorzüglich untergebracht",
meinte Dorival.

Ich bin auch sehr zufrieden", antwortete
der Doktor. Es ist eine Wohltat, in einem

guten deutschen Hotel zu wohnen. Denken
Sie nicht manchmal mit Schaudern an
unsere brasilianischen Hotels?"

Dorival lachte.

Die Hotels in den kleinen brasilianischen
Campstädten sind allerdings sonderbar. In
einem solchen Gasthof, den sein Besitzer stolz

,Grande Hotel' nannte, konnte ich mir nachts,
nachdem mich das Ungeziefer aus dem Bett

getrieben hatte, die Langeweile damit kürzen,

daß ich eine auf der Straße lustwandelnde

Kuh mit dem Heu fütterte, das ich

aus den zerfetzten Kopfkissen und der
Bettmatratze zupfte. Ich hatte dabei gar nicht
nötig, die wackelige Tür oder den klappernden
Holzladen des Fensters zu öffnen. Die
Lehmwände des Hauses waren vom Regen wie
ein Schweizerkäse durchlöchert. So war für
eine reichliche Durchlüftung der Räume in
einfachster Weise gesorgt. Die Löcher in der
Wand gestatteten der Kuh, das gefräßige
Maul so weit in das Zimmer zu stecken, daß
ich ihr das Heu von dem Stuhl aus
zustopfen konnte, auf dem ich mich zurückgezogen

hatte, weil das Bett ein so auffälliges
Nachtleben zeigte ."

Marcellino stimmte vergnügt in das
Lachen des Erzählers ein.

Und das Essen in so einem Camphotel!"
fuhr Dorival fort. Einfach großartig. Hllh-
nerknochen, an denen statt Fleisch unmöglich
zu kauender Kautschuk klebt, Ochsenfleisch, das
schwerer zu zerschneiden ist, wie ein geteertes
Schiffstau, und die berühmten schwarzen

Bohnen, die mich immer an halbweich
gekochte Neger erinnern. Da lobe ich mir das
Essen in diesem vortrefflichen Hotel! Ein
famoser Fasan!"

Der bedienende Kellner lächelte.

Jn diesem Augenblick erschien der Direktor

des Hotels wieder und führte Sennor
Claudino an den Tisch der beiden Freunde.
Er wartete die Begrüßung der Herren ab.

Dann beugte er sich zu Dorival und
flüsterte ihm zu:

Ein Herr möchte Sie sprechen. Er wartet
in der Halle!"

Ein Herr?" fragte Dorival erstaunt. Er
soll doch hereinkommen."

Der Herr dat ausdrücklich, ich möchte
den Herrn Baron bitten, für einen Augenblick

herauszukommen!" sagte der Direktor
und wischte sich heimlich den Schweiß von
der kahlen Stirn.

Dorival erhob sich.

Ich bin gleich wieder hier. Bitte,
entschuldigen Sie mich einen Augenblick".

Die beiden Herren nickten ihm zu, und
cr gab dem Direktor einen Wink. Kommen
Sie. Zeigen Sie mir den Herrn!"
^ Der Direktor öffnete die Saaltür.

Draußen stand der Portier und gab einigen

Hausknechten Anweisungen über die
Fortschaffung mehrerer Gepäckstücke.

Wo ist der Herr?" fragte der Direktor
den Portier.

Der Portier schien nur auf diese Frage
gewartet zu haben. Er trat auf die andere
Seite Dorivals und deutete auf die offene
Tür, die in das Zimmer des Direktors
führte. Bitte, treten Sie hier hinein."

Gefolgt von dem Direktor und dem Portier

betrat Dorival den Raum. Neugierige
Blicke folgten ihm. Die Beamten an der
Auskunststelle, die Liftjungen, die Diener am
Windfang des Haustores, die Dame am
Fernsprecher, die Hausknechte, sie alle stierten

nach der Türe, durch die die drei Männer

verschwunden waren und die der Portier
hinter sich zugezogen hatte

Aber es blieb alles still.
Kein lautes Wort drang aus dem Raum

heraus und lohnte die Ausdauer der
Neugierigen. Einmal schien es den Zunächststehenden,

als hätten sie den berühmten Hoteldieb

laut lachen hören.
Da trat der Herr vom Zimmer 273, der

Freund des Hoteldiebes, aus dem Speisesaal.

Suchend blickte er sich um. Die
Hausknechte formierten sich sofort zu einer
geschlossenen Reihe und verstellten den

Ausgang.

Wo ist mein Freund?" fragte er den

Hausknecht, der ihm zunächst stand.

Dem Mann verschlug die Aufregung die
Stimme. Er schluckte ein paarmal, brachte
aber kein Wort heraus.

(Fortsetzung folgt.)

l
kaufen Sie vorteilhaft bei

H.GrobckC° Ställen
und Filialen

,auK»s:'

Wozu er gut ist
Frau A. : Einen Mann

duldet ihr also immer in
eurer Frauen-Versammlung?"

Frau B.: Ja, der muß
das Hoch auf die Damen
ausbringen."
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